
NACHRICHTENLÄNDER
ZEITUNG2 8MITTWOCH, 22. SEPTEMBER 2010

Vom Keil zu den Kelten
Archäologie-Vortrag von der Altsteinzeit zu den Römern am Liechtenstein-Institut

BENDERN – Von nomadisierenden 
Neandertalern über erste sess-
hafte Bauern bis zur Eroberung 
des Alpenrheintals durch die Rö-
mer streifte Archäologe Thomas 
Stehrenberger gestern Abend am 
Liechtenstein-Institut.

• Johannes Mattivi

Man stellt sich die Neandertaler 
gerne als primitive, keulenschwin-
gende Höhlenmenschen vor. Doch 
diese frühen Menschen, die bis et-
wa 35 000 Jahre vor unserer Zeit-
rechnung das Alpenrheintal besie-
delten, beherrschten bereits das 
Feuer, stellten planmässig Werk-
zeug und Behausungen her und 
gingen bereits vor mehr als 300 000 
Jahren mit ersten Holzwaffen auf 
Grosswildjagd. Und sie hatten be-
reits eine Vorstellung vom Jenseits 
und bestatteten ihre Toten. Die sel-
tenen Funde aus der Altsteinzeit 
stammen in unserer Region aus ge-
schützten Höhlen, da über Jahrtau-
sende hinweg Eiszeit herrschte, die 
weitere Spuren verwischte. Aus 
dem Alpenrheintal sind nur drei 
Fundstellen aus der späten Altstein-
zeit bekannt. Die älteste liegt bei 
Chur und datiert auf 10 000 bis 
11 000 v. Chr.

Jäger und Nomaden
Mit dem Ende der Eiszeit um et-

wa 13 000 v. Chr. begannen Fauna, 
Flora und schliesslich auch der 
Mensch sich neue, vom Eis freige-
gebene Territorien zu erobern. 
Noch immer lebten die Menschen 
als Nomaden und Jäger, die nun 
aber bereits Fischerei mit Kno-

chenharpunen betrieben. Funde von 
Wildschwein- und Hirschknochen 
– beispielsweise am Kummenberg 
bei Koblach – belegen, dass grosse 
Teile des Alpenrheintals von Ei-
chen- und später Buchenwäldern 
bedeckt waren. Archäologische 
Forschungen im Kleinwalsertal be-
legen schon für das 7. bis 6. Jahr-
tausend v. Chr. erste bergmännische 
Tätigkeiten auf der Suche nach 
Steinmaterial für die Werkzeugpro-
duktion. 

Beginn der Sesshaftigkeit
Der grosse kulturelle Schub er-

folgte dann in der Jungsteinzeit von 
ca. 5500 bis 2200 v. Chr. Denn in 
dieser Zeit verbreiteten sich vom 
Nahen und Mittleren Osten herko-
mend auch in der Alpenrheinregion 
frühe Formen von Ackerbau und 
Viehzucht. Im fruchtbaren Halb-
mond von Israel über die südöst-
liche Türkei bis zum Nordirak hat-
ten die dort lebenden Menschen be-
reits zwischen 11 000 und 7000 v. 
Chr. begonnen, Wildformen von 
Weizen und Gerste anzubauen und 
Rinder, Schafe, Schweine und Zie-
gen zu halten. Mit der sogenannten 
Neolithisierung begannen die Sess-

haftigkeit, der eigentliche Handel 
und neue technische Verfahren wie 
das Töpferhandwerk. In der Bron-
zezeit (2200 bis 800 v. Chr.) wurde 
der Handel dann europaweit belebt. 
In der Eisenzeit (800 bis 15 v. Chr.) 
erlebten die Kelten im nördlichen 
Alpenraum ihren Aufschwung zur 
Hochkultur. Dank ihrer Kontakte 
zum mediterranen Raum übernah-
men sie viele antike Errungen-
schaften, bauten kleine Städte, 
führten ausgedehnten Fernhandel 
und kannten das Münzwesen. Die 
Kelten wurden dann ab 15 v. Chr. 
von den Römern überrollt.

Archäologe Thomas Stehrenberger gab Einblicke in die jahrtausendealte Entwicklung der Kultur im Rheintal.
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FBP Triesenberg: 
Nomination Vorsteherkandidat
TRIESENBERG – Die FBP-Ortsgruppe 
Triesenberg lädt alle Interessierten ganz 
herzlich zur Nomination des FBP-Kandi-
daten für das Amt des Vorstehers ein. Die 
Versammlung findet am Montag, den 27. 
September , 19.30 Uhr, im Restaurant Edel-

weiss, statt.
 Der Vorstand der FBP Triesenberg

FBP-Parteitag in Gamprin
GAMPRIN – Am Donnerstag, den 30. 
September, findet um 19 Uhr der Parteitag 
der Fortschrittlichen Bürgerpartei im Ge-
meindesaal Gamprin statt. Im Zentrum ste-
hen die Gemeindewahlen, insbesondere die 
bereits nominierten Vorsteherkandidaten 
der FBP. Am Parteitag wird zudem über die 
Neufassung der FBP-Statuten abgestimmt. 

Termine der Ortsgruppe Vaduz

Besichtigung Feuerwehrdepot
Am Sonntag, den 26. September, um 10.30 
Uhr wird das Feuerwehrdepot besichtigt. 
Dr. Alois Ospelt wird an diesem Anlass 
über den Altabachbrand von 1907 (Reihe: 
Die drei Landesnöte) sprechen.

Nominationsversammlung
Am Montag, den 25. Oktober, um 19 Uhr 
findet die Nominationsversammlung im 
Hinblick auf die Gemeinderatswahlen 2011 
im Stöcklersaal des Hotels Löwen statt.

FBP Mauren lädt zum
traditionellen Frühschoppen
MAUREN-SCHAANWALD – Die FBP-
Ortsgruppe Mauren-Schaanwald lädt alle 
Freunde und interessierten Kreise zum tra-
ditionellen Herbstfrühschoppen ein. In 
Mauren findet dieser am Sonntag, den 17. 
Oktober, ab 11 Uhr im Café Matt statt. Ne-
ben interessanten Neuigkeiten aus der Orts-
gruppe erfahren die Gäste alles Wichtige 
über aktuelle Gemeindeagenden. Hierüber 
wird Vorsteher Freddy Kaiser Auskunft ge-
ben und für Fragen zur Verfügung stehen. 
Er wird in seinen Ausführungen auch auf 
die Schwerpunkte für die Gemeinde im 
kommenden Jahr eingehen. Natürlich ste-
hen den Gästen auch Mitglieder der FBP-
Gemeinderatsfraktion Rede und Antwort. 
Ebenfalls wird das Gesellschaftliche nicht 
zu kurz kommen, wie es bei der FBP Orts-
gruppe Mauren-Schaanwald bereits Traditi-
on geworden ist. Der traditionelle Früh-
schoppen in Schaanwald wird am Sonntag, 
den 21. November, ab 10.30 Uhr im Restau-
rant Alter Zoll über die Bühne gehen.

Wir freuen uns auf Euer Dabeisein.
Bruno Matt, Obmann der
FBP-Ortsgruppe Mauren-Schaanwald

FBP-TERMINE

VADUZER JÄGERMESSE

VADUZ – Die Jägermesse der 
Jagdgesellschaft Vaduz bleibt un-
gebrochen erfolgreich. Erneut 
lockte die Messe am vergangenen 
Sonntag rund 130 Teilnehmer nach 
Iraggell. Von der Jagdgesellschaft 
Vaduz bereits zum siebten Mal or-
ganisiert, zelebrierte Dompfarrer 
Markus Degen die Messe zu Ehren 
des heiligen Eustachius, einer der 
vierzehn Nothelfer, welcher Jagd 
und Jäger beschützt. Lesung und 
Fürbitten wurden von den Jagd-
pächtern vorgetragen, die Jagd-
hornbläser der Liechtensteiner Jä-

gerschaft haben den Anlass wie ge-
wohnt mit ihren Weisen umrahmt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
wurden die Gäste festlich bewirtet. 
Knackige Würste, würziger Alpkä-
se, ein edler Tropfen Wein oder ein 
frisches Bier trugen neben dem 
schönen Wetter zur guten Stim-
mung bei und veranlassten man-
chen Besucher, länger als geplant 
sitzen zu bleiben. Man war sich 
durchwegs einig, dass die Jäger-
messe, welche sich langsam zur 
Tradition entwickelt, fortgesetzt 
werden muss. (pd)

Ungebrochen erfolgreich

Die Jägermesse in Vaduz war erneut ein grosser Erfolg.
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Einführung in Betriebliches
Gesundheitsmanagement (BGM)
SCHAAN – BGM fördert ein gesünderes 
und leistungsfähigeres Arbeitsklima und das 
Wohlbefinden am Arbeitsplatz. Die Teilneh-
menden lernen verschiedene Möglichkeiten 
kennen, wie BGM im Betrieb umgesetzt wer-
den kann.  Das Halbtagesseminar (Kurs 566) 
findet in Zusammenarbeit mit dem beruf-
lichen Weiterbildungsinstitut am Montag, den 
27. September, um 13 Uhr im Seminarzen-
trum Stein Egerta in Schaan statt. Die Leitung 
liegt bei Susanna Gopp, Kommunikationsver-
antwortliche, sàno management ag Vaduz. In-
formationen und Anmeldungen bei der Er-
wachsenenbildung Stein Egerta, Tel. 232 48 
22 oder per E-Mail info@steinegerta.li.  (pd)

CHUR – 209 Studierende der 
Hochschule für Technik und Wirt-
schaft HTW Chur nahmen am 
vergangenen Samstag ihre Di-
plome in Empfang. 198 von ihnen 
schlossen damit ihr Bachelor- und 
11 ihr Masterstudium ab.

«Master of Science in Business 
Administration», so dürfen sich 
erstmals elf Absolventen der 
HTW Chur nennen. Neun von ih-
nen absolvierten diese Ausbil-
dung mit der Vertiefung Entrepre-
neurial Management zwei mit der 
Vertiefung Tourism. Jürg Kessler, 
Rektor der HTW Chur, freute sich 
darüber, dass seine Institution 
heuer erstmals die Titel in dieser 
Königsdisziplin der Fachhoch-
schulen verleihen könne. Dieser 
bedeute nach den ersten erfolg-
reichen Schritten als Bachelor ei-
ne zusätzliche wichtige Sprosse 
auf der Karriereleiter. Bei den Ba-
chelorstudien bildete der Touris-

mus mit 77 den stärksten Studien-
gang, gefolgt von den Betriebs-
ökonomen mit 65 Diplomierten. 
Ein erfolgreicher Abschluss in Bau 
und Gestaltung gelang 23 Studie-
renden, bei der Informationswis-
senschaft waren es 21 und bei der  

Telekommunikation/Elektrotech-
nik 12 Diplomierte. Von den 209 
Diplomen gingen 139 an Männer 
und 70 an Frauen.

Der Festredner, der Churer 
Stadtrat Roland Tremp, gab den 
Diplomierten mit, dass nicht al-

lein Fachwissen den Erfolg garan-
tiere. Nur wenn man sich die nöti-
ge Sozialkompetenz und Ethik 
aneigne, verbunden mit der Be-
rufs- und Lebenserfahrung, schaf-
fe man den Schritt zum Über-
durchschnittlichen. (pd)

Erstmals Masterdiplome übergeben

Sechs Liechtensteiner Absolventen erhielten am vergangenen Samstag ihre HTW-Diplome.
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